
îsro. Z8. Dienstag den 29. M ä r z 1831.

Glubernial - H7erlautbaruttgen.
Z. 266. (2) N r . 5535^51.

E i r c u l a r e
dcs k. k. iciyrischen Guberniums. — Ueber
die Behandlung der am i . März , 3 3 l , in
der Serie 233 verlosten fünfpercentlgen Hof-
kammer-Obllgatwnen. — I n Folge Verord-
nung der hohen k. k. allgemeinen Hofkammer

' vom 2- d. M . , wird mic Begehung auf d>e
Gub.'Circular« Verordnung vom »4. Novem-
ber i32Z/ Zahl 256^2, bekannt gemacht, daß
dn am i . März d. I . m der Herie 2 ) ) uer̂
losten fünfpercentlgen Hofkammcr« Obllga«
tionen von Nummer 78^80, bls einschließlg
73,226, und Nummer 79532, bis einschließig
7L646 , dann Nummer 78235s mit einem
Viertel der Cavitals-Zumme, Nummer 78^60
mtt einem Fünftel der ^apitals-Summe, und
Nummer 7855a mit einem Drittel der Eapi-
ta ls -Zumme, nach den Besslmmungen des
allerhöchsten Patents vom 2 l . M ä r ; 1616,
Zeqen neue, mtt fünf vom Hundert in Eonv.
Münze verzinsliche Staatsschuldoerschreibun-
gen umgewechselt werden. Lalbach am 12.
März l L 3 l .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes - Gouverneur.
Z e n o Graf v. S a u r a u ,

k. k. Guberniall Rath.

Z. 365. (2) N r . ^700^91^.
C u v v e n d e

des k. k. illynschen Gubernmms in Laibach.—
Die industriellen Unternehmungen, welche auf
die Erzeugung dcs Zuckers aus inländischen
Uryrvductcn gerichtet sind, bleiben durch zehn
Jahre von der Evwerbsieucr frey. — Seine
k. k. Majestät haben mit a. H. Entschließung
vom 11. Jänner d. I . , als Ausnahme von
dem Gesetze allcrgnädigst zu gestatten geruhet,
daß jene industriellen Unternehmungen, welche
auf die Erzeugung des Zuckers aus inlands
schcn Urproducten gerichtet sind, durch 10 Jah-
re von der Erwerbsteuer losgezählt bleiben.—

Sollte jedoch mit diesen Unternehmungen zu-
gleich die Raffinene des Zuckers, oder eine
Branntweinbrennerei) aus den Abfallen in
Verbindung gesetzt werden; so hätte jedoch
nur in Ansehung dieser Nebenfabrikation und
des aus solcher hervorgehenden besondern Ge-
winnes die ordnungsmäßige Einbeziehung zur
Erwerbsteuer einzutreten. — Diese a. h. Ent-
schließung wird in Folge des hohen Hofkanz-
lcy-Decrets vom !. Februar d. I . , Z. 1^7,
mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß die
Unternehmungen der bezeichneten A r t , wo sie
entstehen, ordnungsmäßig angemeldet werden
müssen, damit sie in den Erwcrbsteuer-Kata-
ster aufgenommen, und in Evidenz gehalten
werden, um jede einzelne Unternehmung nach
Ablauf der ihr zustehenden steuerfreyen Jahre
der geschlichen Steuer? Behandlung unterzie-
hen zu können. — Laibach am 3. März i 3 3 i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubernialrath.

2 36/. (2) nä 6»d. Nr. 65/^5265.
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Z. 356. (3) Nr. 65i0.^oo7.
K u n d m a c h u n g .

.Am 1^. April l. I . wird bei der f. k.
Kammerprocuratur in'^Zara, die Llcttation wĉ
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ck^n dcs k. k. Gubcrniums in Zara mit dem
Beisätze zur allgemeinen Kenntmß gebracht,
daß die dießfallige Verlautbarung mit denLi-
citations-Bedingniffen bei sämmtlichen Kreis°
amtern' dieses Gouvernements-Gebietes, die
Mustcrbögen aber bei der hiesigen Gubermal-
Expedits - Direction eingesehen werden kön-
nen. — Vom k. k. »llyrischen Landes- Guber-
mum zu Laibach am 17. März i 6 3 i .

J o s e p h Freyherr v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernial-Gecretar.

Nreisännliche V'erlambarunZen.
Z. I 7 1 . (1) N r . 3o3o.

K u n d m a ch u n g.
Zur Herstellung der Umsialtungen, wel-

che wegen Unterbringung dcs krainerischcn
Landes - Museums in einigen, nn Erdgeschosse
des hiesigen Lyceal - Gebäudes befindlichen,
und den Unterrichts- Anstalten verbleibenden
Localitatcn nothwendig sind, wird in Folge
hoher Gubernial-Verfügung vom 12. März
l . I . , Zahl Ü900, die Minuendo - Versteige-
rung am 6. k. M . April Vormittags um 9
N h r , in diesem Krelsamte abgehalten werden.
— Diejenigen, welche diese Herstellungen in
Maurer» und Zimmermanns- Arbeiten, dann
in Beistellung deren Materialien, ferner in
Tischler-, Schlosser- und Anstreicher- Arbeiten
bestehend, einzeln oder im Ganzen zu überneh-
men willens sind, werden zu dieser Verstei-
gerung hiemit eingeladen. Die Bau-Devise
hierüber kann in den gewöhnlichen Amtsstun-
den un Kreisamte eingesehen werden. —» K. K.
Kreisamt Laibach am 25. März i L 5 i .

K l a M - mw lanvrechtliche Verlautwrungen.
3.35c). ( 2 ) . . ^ , N r . 1773.

Von dem r. k. Vtadt « und Landrecht«
in Kram wird bekannt gemacht: ES sey über
Ansuchen dcs Dr. Jacob T raun , als gencht-
Nch aufgestellten Curators zur Erforschung del
Schuldenlast des nrsinmg erklärtenFranz Ra,
dorn, dieTaglatzung aufden lg . Apvil l. I.>
Vormittags um g U h r , vor diesem k. k,
«Vtadt- und Landccchie bestimmt worden, bn
welcher alle Jene, die an das Vermögen del
genannten Curandm, aus was immer für en
nem Mechtögrunde Ansorüche zu stellen vermci,
?icn, solche anmeloen und rechtsgültig darthm
fcllln.

^albach am i5. März , 8 5 i .

Z. I 62 . (2) »ä Nr . 462 l . D .
V e r l a u t b a r u n g .

Am l i . April l 8 3 l , Vormittags c, Uhr,
werden in der Amtbkanzley der Bankal-Fonds«
Herrschaft zu Adelsherg, dle der genannten
Herrschaft gehörigen Garben-, Jugend- ,
Gack,, Erdapfel- und Weinzehente, der Ge-
mnnde Ober - und Unlerkoschana , Buje ,
Neudirnbach, Kaal, Neverke, Verbou, Dorn
und Grafenbrunn, auf ftchs nacheinander fol«
gende Jahre, nämlich: selt ersten November
;85o, b»s letzten October i836, mittels öffent-
licher Versteigerung verpachtet werden, wobei
den Zehcntholden das gesetzliche Elnstandsrecht
vorbehalten wnd.

Verwaltungsamt Adelsberg am 22. März
i 3 3 l .

Z. 3 6 i . (2) N r . 17.
M i n u e n d o - V e r s t e i g e r u n g .

Von dem gefertigten Verwaltungs- Amt i
wird in Folge Bewilligung der hochlöblichen
kraincnsch-ständisch-verordneten Stelle vom
6. d. M . , Zahl 70: . ^ ,

2) die Zusammenführung dcs, m der Wa l -
dung des Gutes Unterthurn gefällten, aus
293 Fichtensiämmen verschicdciier Dimen-
sion bestehenden Bauholzes, auf den Bau-
platz hinter dem Sckloßgcbaude besagten
Gutes, im veranschlagten Auslufsprcise
pr. z^6 fi. 26kr . ;

d) die rohe Behauung dieses Holzes, im veran-
schlagten Ausrufspreise pr. i 5 6 f i . 32 kr.,

Ul.d zwar: ein so anderes varthienweise, oder
zusammen bei der, Hierwegen auf den 7. Apr i l
d. I . , Vormittags von 9 bis 12, und nö-
th,genfalles auch Nachmittags von 3 bis 6
Uhr , ln ^ncu dcs Schloßgebäudes zu Unter-
thurn anberaumten Mmumdo-Versteigerung
dem Mindestfordcrnden überlassen werden.

Wozu daher olle Unternehmungslustigen
' mit dem Beisatze eingeladen werden, daß der
! Kosienüberschlag und die Limitations - Beding-
^ Nisse sowohl bei der Licttation, als auch bei dl>-
' sem Vcrwallungs-Amte, im Amts-Locals deŝ
° k. k. Bezirks- Kommissariates dcr Umgebung
' Laibachs, eingesehen werden können.

Verwclnmgs- Amt des krainerisch-slän-
» dischcn Gutes Unterthurn am ,8. März i 8 3 i .

, vermischte ^erlautbarunZen.
' 3- 270. ( l ) I . lltr. 189.
, E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte der Herr-
schaft Pölland, clö Abhandlung- ^nMnz,
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wird hiemit bekannt ycmacht: Es sey zur Li-
quldirung des Actlv - und Passiuftandes, des
nach dem zu Tha l l , ad i i n o z ^ o verstorbe-
nen Georg Schneller, die Tagsaizung auf
den 27. April d. I ° beflnnmt.

H,ezu werden die Verlaßglaubiger und
Schuldner mit dem Anhange vorgeladen, daß
d»e Ersteren die nachthnligen Folgen ihres
Ausbleibens zu gewartigen haben, gegen d,e
Letztern aber im ordentlichen Rechtswege für-
gegangen werden nnrd.

Bezirks - Gericht Pölland am 23- März,

Z. 36c>° (1) 3 . N r . i83°

E d i c t.

Alle, Jene, welche bey dem Verlasse des
vor vier Jahren, 2b imozww verstorbenen
Peter Maurm uon Hu'schdvlf, Haus'Nr. 12,
etwas anzusprechen vermeinen, odcr zu selben
etwas schulden, werden, hiemit vorgeladen, ih-
re Ansprüche oder Schulden bey der auf den
28. Apnl d. I . , Vormtttags um 9 U h r ,
festgesetzten Tagsatzung, hierorts so gewiß an-
zumelden und zu llquidn'en, als sie sich wi«
drlgens die geseyllchen Folgen ihres Ausblei-
bens selbst, zuzuschreiben haben würden.

Bezirks - Gericht Pölland den 23° März,
i 6 3 , .

Z. Z?4. ( l > N r . 824.
E d i c t»

Von dem Bezirks »Gerichte Rupertshof
zu Neussadll w:rd allgemnn kund gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Michael Lugschnsch
aus Iu rndo r f , für sich und als Machthaber
der übrigen Anna Maußerlschen Erben, wlder
Joseph Maußer aus Kandia, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 22. October 1827,
schuldigen 117 fi. ;6 kr. c. s. c., in die exe-
cutive Fnlbletung der gegnerischen, mit dem
Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf 160 st.
29 kr. vewerthetm Fahrnisse, als: Vteh, Ge-
rrc ld, Haus- und Me,errüsiung, gcwzsstget,
und zur Vornahme d'.c gesetzlichen Versteige-
rungstermlne auf dcn 11. und 25. A p n l ,

' dann 9. M a i , jedesmal Vornuttags von <)
hls 12 Uhr, in I ^co Kandlss^ mit dem An ,
hange anberaumt worden, daß so fern diese
Fahrnisse weder bei der ersten noch zweiten
Versteigerung<ttagsatzung um dcn Schatzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, bei der dritten auch unter dem<
selben hintangegeben, werden würden..

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze
vorgeladen werden, daß der Meissbot am Ta-
ge der Liciiation sogleich bar bezahlt werden
müsse.

Bezirfs'Gericht Rupertshof zu Neustadt!
am 22. März l8Zz.

Z. 357. (2) .

K i r chen -Orge l zu verkaufen.
Der Endesunterzeichnete gibt sich .

hiemit die Ehre ergedmst anzuzeigen,
daß bei ihm zwei ganz vollständige,
neu verfertigte Kirchen- Orgeln, wo-
von eine mit zwölf, und die anders
mit sechs Registern versehen ist, für
dermGüte, Dauerhaftigkeit und gu-
te Tonart er für mehrere Jahre
bürget, um äußerst billige Preise zu
verkaufen sind. Auch zeigt er zugleich
ergebenst an, daß am n . April d . I .
wegen Vergrößerung der Pfarrkirche
zu Manafeld nächst Laibach, die bis
dahin, bestandene Kirchen - Orgel, '
welche erst vor wenigen Jahren ganz
neu erbaut wurde, nüt zwölf Regi-
stern versehen ist, und sich noch tm
besten Zustande befindet, gleichfalls ,
um billigen Prels zu verkaufen ist.
Der nahern Auskunft der letzten
Orgel wegen, beliebe man sich an
die dortige Kirchenvsrwaltung, oder
gleichfalls an Unterzeichneten gefäl-
ligst zu wenden.,

Laidach am 23. März i35 i .
I o h . G o t t f r i e d K u n a t h ,

bürgert. Orgelbauer, wohnhaft in
dcr Karlstadter - Vorstadt, ^ r . 7. .

Z. 353. (3)
Es ist ein gelblackirter,, auf vier

Federn ruhender, viersitziger, halbge-
deckter Wagen, mit Reise-Koffer,
stündlich zu verkaufen. Das NähL-
re ist im Zeitungs-Comptoir zu er-
fahren.

Laibach am 21. März i63i»


